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Chance, echte Geschichtsfaktoren, Männer, dıe Geschichte gemacht haben, nıcht
voll erfaßt wurde. Bernhard VO Claırveaux wiırd LL1UT tlüchtig erwähnt (S 39 nıcht im
Register!), habe den Rıttern die Regel vegeben. Urban IL auch L1U tlüchtig
5:24); habe die politische Entschei ung getroffen. Da dieser den Kreuzzug als
Erneuerung des Gottesfriedensgedankens aut unversaler Ebene verstand, W as ıh: Zur

Vergabe eiınes vollkommenen Ablasses un! Z Rechtsschutz für dıe daheiım geblie-
benen Famıilien un Anweısungen für die Kreuzzugspredigt veranlafßten, bleibt hıer

Wır vermıssen die Wertung, die Herbert Grundmann tormulıeren und anzufügen
nıcht unterlie{ß (ın RC  C |1960| 59) „Dıie Kreuzzugsıdee, sooft S1e (auch) politisch
mıfßbraucht wurde und entartete, kennzeıichnet eın Zeıtalter, dessen Glaube weniıger
ach Zweck und Nutzen tragte als ach dem Seelenheil un! nach (Gottes Wıllen un:
dafür keıin Opfer scheute. ‚Gott 111 es‘, WAalr der Kampfruf un: die durch nıchts
wiıderlegende UÜberzeugung der echten Kreuztahrer.“

Der Verzicht auf eingehende Ideengeschichte tührt merkwürdigen, keineswegs
geschichtsträchtigen Mitteiılungen; sej]en Nu einıge €e1Ss jelhaft angeführt: I)as
„Nachlassen der Normannenübertälle“ 1mM 10. Jahrhundert 1St wichtigste Grund des
wirtschaftlichen Aufschwungs FEuropas S 20) „Noch stärkeren als geistigen) Eın-
Iufß hatte die Kırche ınfolge ihrer finanziıellen Stärke“ (S5 21 „Von anderen Mönchs-
orden unterschied sıch der Johannıiıterorden dadurch, dafß 1ın seiıner Tagesordnung die
Stunden der Meditation wegftielen“ S 36) Statt Medıitatıon mufß „Matutın“ heıiılien
und besagt NUrT, das jeweılige Kloster konnte sıch [0)88! nächtlichen Chorgebet
Arbeıitsüberlastung Tag selbst dıspensıieren. Dat Luthers Thesenanschlag weıter tra-
diert wiırd 18) 1St nıcht schlımm, als WwWenn „die Gegenreformatıon der katholischen
Kırche sıch ıhre eıgenen Instrumente JA Kampf die Retormation VOT allem die
Inquıisıtion un: den Jesuıtenorden schuf“ Der tragısche Untergang des Templer-
ordens verdient eıne Behandlung, seıtdem dıe Forschung eınem gerechten
Urteıil gekommen 1st un nıcht erlauben kann, W as behauptet wıird „Dıie Debatte
ber den Prozeß un! seıne Ergebnisse beschäftigt bis heute Hıstoriker und Juristen“
(89) Es steht doch fest, da; die Anklage eıne Lüge und dıe Folterung eın Verbrechen
WAar. Die erpreßten Geständnisse der meısten Rıtter ımmerhiın gab heldenmütige
Ausnahmen dürfen nıcht das ehrenvolle Andenken der Malteser trüben, das diese
sıch ehrlich erworben haben, bei der tapferen Verteidigung Akkonss, VO der WIr

lesen: „Das Ausharren 1n der Zitadelle, ehn Ta C, nachdem die Stadt gefallen WAar,
rettete sıcherlich tausenden VO  3 Einwohnern das Le en.  “ (s3ar nıcht selten weıflß die
Geschichte, da; eın Ausharren aut verlorenem Posten unerwartet den ersehnten
Umschwung herbeitührte.

Dıie höchst moderne kırchliche Areıt der Nachfolgeorden, die im 19. Jahrhundert
entstanden und 7zumal ın Verbindung mMiıt dem Roten Kreuz Beachtliches weltweıt gele1-
sStet haben 1er haben WIr dem Vertasser für viele unbekannte un!' unbeachtete
Fakten danken hat gerade ın den etzten Jahrzehnten die Jugend der Kirchen
begeistert als Johanniter- un! Malteserhilfsdienst, VOT allem 1mM Katastropheneinsatz

un: sıch als hervorragend wıirksames Mittel erwıesen, die Jugend reli erziehen
und deren Eigenkräfte recht selbständig 1n der Carıtasbetätigung ent alten. Dıie alten
Rıtterarden haben hıer eıne NCUEC Aufgabe gefunden un: dürten eıne glückliche Zukunft
erhotten.
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Woltfs (3 Middeleeuwse Dominicanenklosters 1ın Nederland. Bı)-
drage LOLT GeH monastıcon, Assen 1984 Van Gorcum, XX 387 S 9 26 Abb.,
1 Karte. Ders Miıddeleeuwse Dominicanessenkloosters 1ın Nederland.
X U 1258 B 13 Abb., Karte; 1988 geb., D{l DD 40, —
Vom be innenden 13 bıs Z ausgehenden 6. Jh hat der Dominıkanerorden iın den

Nıederlan insgesamt 15 Manner- und Frauenklöster besessen, alle sınd zugrunde
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CHANSCI, wurden autgehoben der mufsten verlassen werden. Bibliotheken und
Archive wurden nıcht ber das hat den Vertasser nıcht abgehalten, eın Mona-
st1ıcon usammenzutragen, dem INa  - War die mühselıge Suche ach Personen un
Ereignissen, nach Urkunden und Büchern ansıeht, das ber sıch orofßartıg räsentiert
und sofort die Frage als berechtigt erscheinen aßt Warum 1st diese volle vielseitige
Sammlung nıcht, jedenfalls och nıcht, eıner Monographie verarbeıtet worden?
Wahrscheinlich hat Lehmann nıcht recht urteılen, diese nıederländischen Klöster
hätten keine außergewöhnlıichen Werke ın ihren Bıbliotheken besessen; Besıtz des
Normalbestandes 1St nıcht zweıteln. uch das Studium wurde europaweıt betrieben.
Mıt eıner gewıssen Wehmut nımmt [11all Iso dıe vielen posıtıven Einzelheıiten ZuU
Kenntnıs. Di1e Regıster sınd wünschenswert vollständig und zuverlässıg; uns 1ST 1ier-

tindlıch, der Rezensent 1n 1986, 360 gegenteılıger Meınung 1St, zumal
seıne Meınung nıcht belegt hat
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